
D
er Karrierewert eines MBA
von einer erstrangigen Busi-
ness School ist unbestritten.
Die Bewerbung für ein MBA-
Programm erfordert jedoch ei-

niges an Recherche, Vorbereitung und
Organisation. Die zentralen Fragen sind:
Wo soll ich mich bewerben, wann und
wie? Es ins MBA-Programm der Wahl zu
schaffen, ist Selbstbewertung und Ver-
marktung der eigenen Person zugleich.
Der Erfolg einer Bewerbung hängt letzt-
lich nicht nur davon ab, wer der Kandidat
ist, was er bisher geleistet hat und was er

anstrebt, sondern beruht auch darauf, wie
er seine einzigartigen Erfahrungen in
seiner Bewerbung herausstellt und wie er
seine Präsentation auf die jeweilige Busi-
ness School zuschneidet.

Der Bewerbungsprozess sollte stets mit
einer Bewertung der persönlichen Stärken
und Schwächen beginnen, um auf dieser
Grundlage die am besten geeigneten Schu-
len zu identifizieren. Außerdem ist voraus-
schauendes Denken gefragt: Wohin geht
die Weltwirtschaft? Ist in den Jahren nach
meinem Abschluss ein Boom oder eine
Rezession wahrscheinlich? Wie wird mög-
licherweise die Situation in der Industrie
aussehen, die ich in meiner Bewerbung als
meine Karrierewahl angegeben habe? Die-
se Fragen sollte zu Überlegungen darüber
führen, wie es bei den jeweiligen Business
Schools mit der Nachfrage nach Kandida-
ten mit einem solchen Profil aussieht.
Hilfreich bei der Vorbereitung sind auch
aktuelle Informationen über das Personal
der Schule, das sich auf Ausrichtung und
Bewerberauswahl auswirken kann.

Stärken und Schwächen
Während des Bewerbungsprozesses ist
zweierlei wichtig: Die MBA-Aspiranten
müssen zum einen die Schulen ausschlie-
ßen, die für die eigenen Stärken und
Schwächen nicht geeignet sind. Zum ande-
ren aber dürfen sie nicht davor zurück-
schrecken, sich auch bei einigen Schulen
bewerben, die ihnen eigentlich außer
Reichweite erscheinen.

Bewerbungen bestehen im Allgemei-
nen aus folgenden Teilen: aus den Ergeb-
nissen der Standardtests GMAT (Graduate
Management Admission Test) und TOEFL
(Test of English as a Foreign Language)
oder anderer anerkannter Aufnahmetests,
Essays, zwei bis drei Referenzen, Zeugnis-
sen, einem Interview, einem Lebenslauf
und Bewerbungsformularen. Welcher die-
ser Teile das größte Gewicht besitzt, lässt
sich nicht allgemeingültig beantworten.
Die Business Schools äußern sich zu
diesem Punkt vorsichtig und verweisen
auf „den Gesamteindruck der Bewer-
bung“. Zwar unterscheidet sich die Ge-

wichtung der einzelnen Aufnahmekrite-
rien von Schule zu Schule, aber es gilt eine
Faustregel: Das Gesamtpaket sollte ein
klares Bild von der Persönlichkeit des
Kandidaten, den Stärken und Schwächen
und des Wohin und Woher vermitteln.
Eventuelle Schwierigkeiten, die der Kandi-
dat auf seinem bisherigen Werdegang
gemeistert hat, sollten außerdem Erwäh-
nung finden.

Auch die Länge des gesamten Vorberei-
tungs- und Bewerbungsprozesses variiert
– sie kann von sechs Monaten bis zu zwei
Jahren reichen. Zunächst wird empfohlen,
sich intensiv im Selbststudium oder durch
spezielle Vorbereitungskurse auf GMT
und TOEFL vorzubereiten. Nach dem
Ablegen der Tests sollte man die Bewer-
bungsunterlagen der verschiedenen in

Frage kommenden Schulen zusammentra-
gen und entscheiden, bei welchen Schulen
eine Bewerbung sinnvoll ist. In diesem
Stadium sind eigenständige Recherche,
Gespräche mit Studierenden, Absolventen
und Aufnahmepersonal sowie Besuche
der Schule wichtig.

In jedem Fall ist ein Monat für das
Schreiben der Essays einzukalkulieren,
insbesondere dann, wenn das Essay in
englischer Sprache zu formulieren ist.

Sinn und Zweck der Referenzen, in der
Regel von aktuellen und ehemaligen Vor-
gesetzten, ist es, über die Arbeitsweise des
Bewerbers Auskunft zu geben und eben-
falls herauszustellen, wie der Kandidat
sich im MBA-Programm hervortun wird.
Zwar streben die meisten Schulen einen
Mix aus Studenten unterschiedlicher Fach-

richtungen und mit verschiedenartigem
persönlichem Hintergrund an, aber es gibt
auch MBA-Schulen, die Kandidaten aus
bestimmten Fachbereichen bevorzugen. Ei-
nige Eigenschaften sind jedoch für alle
Business Schools wichtig: die Fähigkeit
der Prioritätensetzung und des Zeitmana-
gements, gute akademische Leistungen,
Anpassungsfähigkeit, kritisches Denken,
Engagement und Begeisterung, Zielgerich-
tetheit, Erfahrungen auf internationalem
Parkett, in Management, Führung und
Unternehmertum, optimistisches Denken,
Originalität und Kreativität, Aufrichtigkeit
und ausgeprägte Kommunikationsfähig-
keit.

Bewerbern, denen es gelingt, sich nicht
nur in Bezug auf ihre fachlichen Qualifika-
tionen, sondern auch in Bezug auf ihre

Persönlichkeit als eine Bereicherung für
ein MBA-Programm zu profilieren, haben
gute Karten. Ein nicht zu unterschätzen-
der Aspekt ist außerdem, in der Bewer-
bung darzulegen, warum die Schule vom
Bewerber als zukünftigem Absolventen
profitieren kann. Auch hier zeigt sich, wie
wichtig eine auf die Schule maßgeschnei-
derte Bewerbung ist. Denn nur solche
Kandidaten schaffen die Aufnahme in die
Business School ihrer Träume, die plausi-
bel nachweisen können, warum es die
Business School ihrer Träume ist.

Dr. JÖRN MEISSNER ist Lecturer in Manage-
ment Science an der Lancaster University
Management School in England und Akade-
mischer Direktor der Bewerbungsberatung
Manhattan Review.

MBA-Aspiranten müssen allerhand Bedingungen
erfüllen, etwa ihre fachliche Qualifikation
nachweisen und mit persönlichen Eigenschaften
glänzen. Wie eine erfolgreiche Bewerbung für ein
MBA-Programm aussieht.
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Im Bewerbungsprozess müssen
die MBA-Aspiranten allerhand
unter Beweis stellen. Zum Beispiel
das vorausschauende Denken.


